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Lieber Andreas!*
Gibt es eigentlich heute noch die richtige 
Kirche? Da Jesus von ihr als seiner Gemeinde 
spricht, möchte ich sie lieber als Gemeinde 
oder Kirche Jesu Christi bezeichnen. Jesus 
sagte: „Die Pforten der Hölle sollen meine 
Gemeinde nicht überwältigen.“ (Matthäus 
16,18) Aus diesen Worten Jesu ergibt sich, dass 
seine Gemeinde immer noch existiert. Somit 
können wir sie suchen und � nden. 

Dazu ein Erlebnis: Drei Schwestern, von 
denen jede einer anderen Kirche angehörte, 
fragten einen Pastor: „Welche Kirche ist denn 
die richtige?“ Er stellte ihnen drei Fragen, die 
sie bejahten. Danach sagte er ihnen, wie sie mit 
einem verhältnismäßig kurzen Bibelstudium 
ihr Anliegen selbst klären könnten. Sie führten 
dieses Studium durch und schlossen sich 
danach alle drei dieser einen Kirche an.

Warum sollte man das selbst heraus� nden? 
Kann man da nicht einen Experten fragen? 
Oder die einzelnen Kirchen und Gemeinschaf-
ten fragen? Natürlich. Aber fast alle behaupten, 
sie wären die richtige Kirche, obwohl sie in der 

* Andreas nach dem biblischen Andreas in Johannes 1,41.42.

GOTT ERFAHREN | Andreasbrief 18

Regel ganz unterschiedliche Lehren vertreten. 
Auf diesem Weg kommen wir also nicht ans 
Ziel. Am besten ahmen wir die Einwohner 
von Beröa (Griechenland) nach. Die Bibel 
bezeichnet ihre Haltung als edel:

„Diese waren von edlerer Gesinnung als die 
zu � essalonich; sie nahmen das Wort mit 
aller Bereitwilligkeit auf und forschten täglich 
in den Schriften, ob es sich so verhalte.“
(Apostelgeschichte 17,11, Pattloch-Über setz-
ung)

Das ist ein guter Rat! Damals hörten die Men-
schen in Beröa bereitwillig der Verkündigung 
des Paulus zu. Aber sie forschten täglich selbst 
in der Bibel nach, ob es sich auch so verhält. 
Daher empfehle ich es auch so zu machen bei 
der Frage nach der richtigen Kirche oder Ge-
meinde Jesu. Ich halte ein kurzes Bibelstudium 
für einen sehr guten Weg. 

Doch zunächst schauen wir uns die drei Fragen 
an, die jener Pastor stellte. Diese Fragen sind 
wichtige Voraussetzungen für ein erfolgreiches 
Studium dieser Frage. 
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Jesus sagte: „Die Schrift kann doch nicht 
gebrochen werden.“ (Johannes 10,35) 

Jesus spricht an dieser Stelle vom Alten 
Testament. Selbstverständlich gilt das für die 
ganze Bibel, also auch für das Neue Testament. 
Die Schrift kann man nach den Worten Jesu 
nicht „brechen“. Wenn man etwas bricht, 
hat man mehrere Teile. Jesus bringt hier zum 
Ausdruck, dass es nicht in unser Belieben gestellt 
ist, dass wir einen Teil annehmen und andere 
Teile ablehnen. In voller Übereinstimmung 
mit Jesus sagt Johannes: „Wer weitergeht und 
bleibt nicht in der Lehre Christi, der hat Gott 
nicht; wer in der Lehre Christi bleibt, der hat 
beide, den Vater und den Sohn.“ (2 Johannes 
9) Das ist eine eindeutige Absage an jegliche 
Weiterentwicklung der biblischen Lehren. 
Was Gott uns durch den Sohn o� enbart hat 
(Hebräer 1,1), kann, darf und braucht nicht 
von Menschen verbessert zu werden. 

Der Apostel Paulus sagt: „Aber auch wenn wir 
oder ein Engel vom Himmel euch ein Evangelium 
predigen würden, das anders ist, als wir euch 
gepredigt haben, der sei ver� ucht. Wie wir eben 
gesagt haben, so sage ich abermals: Wenn jemand 
euch ein Evangelium predigt, anders als ihr es 
empfangen habt, der sei ver� ucht.“ (Galater 
1,8.9) 

Selbst die Apostel und die Engel haben nicht 
das Recht, das Evangelium Jesu Christi zu 
verändern. Somit darf das auch niemand 
anderes. Wir stellen daher fest: Die Gemeinde 
Jesu heute muss mit Jesus Christus und seinem 
Wort übereinstimmen. 

Glaubst du das auch?

1.  Glaubst du, dass Jesus Christus die 
Wahrheit lehrte und sie vorbildlich 
auslebte? 

Jesus sagte: „Ich bin der Weg und die Wahrheit 
und das Leben; niemand kommt zum Vater denn 
durch mich.“ (Johannes 14,6) „Lehret sie halten 
alles, was ich euch befohlen habe …“ (Matthäus 
28,20) 

Petrus sagte: „Jesus hat keine Sünde getan; er 
starb für unsere Sünden.“ (1 Petrus 2,22-24)

„Christus hat euch ein Vorbild gelassen, dass ihr 
sollt nachfolgen seinen Fußstapfen.“ (1 Petrus 
2,21) 

Ihm sollen und wollen wir in allen Dingen 
nachfolgen. Daher sagt Johannes: „Wer da 
sagt, dass er in ihm [Christus] bleibt, der soll 
auch wandeln, gleichwie er gewandelt ist.“ 
(1 Johannes 2,6) 

Ich glaube, dass Jesus die göttliche Wahrheit 
gelehrt und o� enbart hat und dass sein ganzes 
Leben für uns ein Vorbild war. Jeder wahre 
Christ glaubt das. Das ist die erste Vorausset-
zung für unser Vorhaben. Glaubst du das auch? 

2.  Glaubst du, dass die wahre Kirche oder 
Gemeinde Jesu mit den Lehren und dem 
Vorbild Jesu übereinstimmen muss? 

Muss die Gemeinde Jesu heute – nach fast 
2 000 Jahren – noch mit Jesus übereinstim-
men? Gibt es da keine Weiterentwicklung? 
Welche Antwort gibt Jesus selbst? 
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3.   Bist du heute schon bereit, dich der Ge-
meinde Jesu anzuschließen, wenn du sie 
� ndest?

Warum ist diese Bereitwilligkeit schon jetzt 
wichtig, bevor das Studium beginnt? Jesus sagt: 

„Wenn jemand seinen Willen tun will, wird er 
erkennen, ob diese Lehre von Gott ist.“ (Johannes 
7,17) 

Jesus sagt uns hier: Wer den Willen Gottes 
tun will, der wird ihn auch erkennen. Wer das 
aufrichtige Verlangen hat, den Willen Gottes 
zu erkennen und zu tun, dem hilft Gott beim 
Erkennen der Wahrheit und damit auch zum 
Erkennen der Gemeinde Jesu. Eine göttliche 
Zusage lautet: „Gott lässt es den Aufrichtigen 
gelingen.“ (Sprüche 2,7) – Gott hat denen, 
die ihm gehorchen, den Beistand des Heiligen 
Geistes zugesagt (Apostelgeschichte 5,32). Er 
hat versprochen, uns in alle Wahrheit zu leiten 
(Johannes 14,26 und Johannes 16,13). Dazu 
gehört mit Sicherheit auch die Wahrheit über 
seine Gemeinde. Ein wunderbares Buch über 
das Leben Jesu sagt: „Allen jenen, die sich Gott 
mit dem aufrichtigen Wunsch ergeben, seinen 
Willen zu erfahren und danach zu handeln, 
wird sich die Wahrheit als eine Kraft Gottes 
zur Erlösung erweisen.“ (Das Leben Jesu, 
S. 449) Bist du bereit, dich der Gemeinde Jesu 
anzuschließen, wenn du sie gefunden hast? 

Wie kann ich nun selbst herausfinden, 
welches die wahre Gemeinde Jesu ist? 

Der Weg ist einfach. Studiere das Matthäus-
Evangelium. Es hat etwa 40 Seiten. Es enthält 
nicht alle, jedoch die meisten Lehren Jesu. 
Vielleicht möchtest du die Verse über seine 
Lehren, sein Vorbild und was über ihn gesagt 
wird, unterstreichen. Ich habe dieses Studium 
wie folgt gemacht: 

Ich habe ein Heft mit Randspalten auf beiden 
Seiten genommen und es eingeteilt: 

Links in die Randspalte habe ich das entspre-
chende Kapitel und den Vers geschrieben. 

Links in die Hauptspalte übertrug ich den 
Satz oder Teilsatz, wie er in der Bibel steht, der 
eine Lehre oder vorbildliches Verhalten Jesu 
enthielt. Rechts in der Hauptspalte schrieb 
ich, welche Lehre dieser Satz enthält. Rechts 
in der Randspalte machte ich weitere Spalten 
für die Kirchen, die ich prüfen wollte (z. B. je 
eine Spalte für Kath. Kirche, Evang. Kirche, 
Advent-Kirche, Baptisten-Kirche). 

Bei jeder Kirche, die die entsprechende Lehre 
vertritt, die ich gefunden hatte, habe ich ein 
Pluszeichen gemacht. 

Die Kirche, die am Schluss alle Pluszeichen 
hat, stimmt mit den Lehren Jesu überein. Dies 
ist Jesu Gemeinde, der ich mich anschließen 
will. 
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wenn sie ihnen verkündet worden ist. ... Wel-
che Freude ist es, wenn die Boten kommen und 
die Gute Nachricht bringen.“ (Römer 10,13-15 
GNB)

Wie kann ich mich der Gemeinde Jesu 
anschließen?

Jesus sagt: „Wo zwei oder drei versammelt sind in 
meinem Namen, da bin ich mitten unter ihnen.“ 
(Matthäus 18,20) Die Urgemeinde hatte keinen 
Zugang zu den jüdischen Gemeindehäusern. 
Sie versammelten sich in Hausgemeinden. Je 
kleiner die Gruppe, desto stärker werden die 
persönlichen Beziehungen. Die Corona-Zeit 
hat gezeigt, dass kirchliche Gebäude sehr 
schnell geschlossen werden können. Ich bin 
überzeugt, dass Hausgemeinden hier eine gute 
Überlebenschance haben. 

Ich habe oft in Bibelstunden ein Kapitel aus 
Matthäus oder einen Abschnitt daraus dem 
folgenden allgemeinen Bibelgespräch voraus-
gestellt. 

Das Interesse für dieses Studium war immer 
groß. Ein Herr sagte mir einmal: „Ich habe 
schon bei Kapitel 4 erkannt, dass ich nicht in 
der richtigen Kirche bin.“ 

Möge unser wunderbarer Gott dich reichlich 
segnen, besonders auch dann, wenn du 
anderen von Jesus erzählst. Bedenke, dass es 
das Höchste und Beste ist, was wir für einen 
Menschen tun können, „denn alle, die sich zum 
Herrn bekennen und seinen Namen anrufen, 
werden gerettet. Sie können sich aber nur zu 
ihm bekennen, wenn sie vorher zum Glauben 
gekommen sind. Und sie können nur zum 
Glauben kommen, wenn sie die Botschaft gehört 
haben. Die Botschaft aber können sie nur hören, 

Bibel-
stelle

Bibeltext Lehre

Kirchen

Kath. Ev. Adv. Bap.

Mt 1,1
Dies ist das Buch von 
der Geschichte Jesu Christi.

Es handelt sich um Geschichte, nicht 
um Sagen oder Legenden.

+ + +

Mt 1,18
Maria war schwanger von dem 
Heiligen Geist.

Lehre der Jungfrauen geburt durch 
ein Wunder

+ + +
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Durch die P� ngstpredigt von Petrus waren 
viele Menschen innerlich berührt. Sie ö� neten 
sich für den Glauben an Jesus. Darüber 
berichtet Apostelgeschichte 2,37 bis 47:

Als die Leute das hörten, waren sie von dieser 
Botschaft tief betro� en. Sie fragten Petrus und 
die anderen Apostel: „‚Brüder, was sollen wir 
tun?‘ ‚Kehrt um zu Gott!‘, forderte Petrus sie auf. 
‚Jeder von euch soll sich auf den Namen von Jesus 
Christus taufen lassen! Dann wird euch Gott eure 
Sünden vergeben, und ihr werdet den Heiligen 
Geist empfangen. Diese Zusage gilt euch, euren 
Nachkommen und den Menschen in aller Welt, 
die der Herr, unser Gott, zu sich herbeirufen 
wird.‘ Petrus sprach noch lange mit ihnen und 
forderte sie eindringlich auf: ‚Lasst euch retten 
vor dem Gericht Gottes, das über diese verdorbene 
Generation hereinbrechen wird.‘ Viele Zuhörer 
nahmen die Botschaft von Petrus an und ließen 
sich taufen. Die Zahl der Gläubigen wuchs an 
diesem Tag um etwa dreitausend. Alle, die zum 
Glauben an Jesus gefunden hatten, ließen sich 
regelmäßig von den Aposteln unterweisen und 
lebten in enger Gemeinschaft. Sie feierten das 
Abendmahl und beteten miteinander. Eine tiefe 
Ehrfurcht vor Gott erfüllte alle Menschen in 
Jerusalem, und er wirkte durch die Apostel viele 
Zeichen und Wunder. Die Gläubigen lebten wie 
in einer großen Familie. Was sie besaßen, gehörte 
ihnen gemeinsam. Wenn es an irgendetwas fehlte, 
war jeder gerne bereit, ein Grundstück oder 
anderen Besitz zu verkaufen und mit dem Geld 
den Notleidenden in der Gemeinde zu helfen. 
Tag für Tag kamen die Gläubigen einmütig 
im Tempel zusammen und feierten in den 
Häusern das Abendmahl. In großer Freude und 
mit aufrichtigem Herzen trafen sie sich zu den 

gemeinsamen Mahlzeiten. Sie lobten Gott und 
waren im ganzen Volk geachtet und anerkannt. 
Die Gemeinde wuchs mit jedem Tag, weil der 
Herr viele Menschen rettete.”

Wir sehen hier: Gott wünscht, dass wir uns 
seiner Gemeinde anschließen. Der Weg in 
die Gemeinde führt zunächst zur Umkehr, 
zum Umdenken (das ist die Bedeutung des 
biblischen Ausdruckes „Buße“). Wir wenden 
uns von unserem bisherigen Weg ab, bekennen 
Gott unsere Sünden (Näheres über Vergebung 
in Andreasbrief 16) und entscheiden uns dafür, 
Jesus nachzufolgen und das zu tun, was er sagt. 
Wir nehmen also Jesus in unser Leben auf als 
Erlöser und Herrn.

„Er [Jesus Christus] kam in sein Eigentum, 
aber sein eigenes Volk nahm ihn nicht an. 
Doch allen, die ihn aufnahmen und an seinen 
Namen glaubten, gab er das Recht, Kinder 
Gottes zu werden. Sie wurden das nicht aufgrund 
natürlicher Abstammung, durch menschliches 
Wollen oder den Entschluss eines Mannes, 
sondern durch eine Geburt aus Gott.“ (Johannes 
1,11-13; Neue evangelistische Übersetzung 
NeU) 

An seinen Namen glauben bedeutet, ihm so 
vertrauen, dass ich ihm mein Leben anvertraue. 
Man kann das mit einer Hochzeit vergleichen. 
Wir treten in einen Bund mit Christus, der 
uns seine wunderbare Liebe gezeigt hat. Das 
äußere Zeichen, dass ich mit Jesus in einen 
Bund eintrete, ist die biblische Taufe durch 
Untertauchen. Sie symbolisiert die Beerdigung 
meines alten Menschen und die Auferstehung 
als neuen Menschen. Römer 6,4 sagt:
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„Durch die Taufe sind wir also mit Christus 
gestorben und begraben. Und wie Christus durch 
die Herrlichkeit und Macht seines Vaters von 
den Toten auferweckt wurde, so haben auch wir 
ein neues Leben empfangen und sollen nun so 
handeln, wie es diesem neuen Leben entspricht.“
(Hfa)

Das neue Leben kommt zustande nach den 
Worten Jesu durch eine neue Geburt, „von Gott 
geboren werden“. (Johannes 1,13 und Johannes 
3,6 und 8). Dieses Neuwerden geschieht durch 
den Heiligen Geist. Wir empfangen ihn, wenn 
unsere Taufe aus einer echten Hingabe an Jesus 
geschah: „So werdet ihr empfangen die Gabe des 
Heiligen Geistes.“ (Apostelgeschichte 2,38)

Wir Menschen sind „auf täglich program-
miert“ – einen Zeitraum von 24 Stunden. 
Deshalb erhalten wir unser natürliches Leben 
durch tägliches Essen, Trinken, Bewegung, 
Schlafen usw. Dasselbe gilt auch für unser Le-
ben mit Gott (2 Korinther 4,16). Wir erhalten 
unsere außerordentlich wertvolle Freundschaft 
mit Jesus, indem wir uns ihm jeden Morgen 
neu anvertrauen und den Heiligen Geist mit 
einer Verheißung z. B. Lukas 11,13 („wieviel 
mehr wird der Vater im Himmel den Heiligen 

Geist geben denen, die ihn bitten”) erbitten 
und empfangen. Wir freuen uns, täglich über 
ihn nachzudenken, nachzulesen, mit ihm 
zu sprechen, ihm Anteil zu geben an allem, 
was uns beschäftigt, und mit ihm zusammen 
Entscheidungen tre� en. Denn wir sind Gottes 
„Hände und Füße“ auf dieser Erde, mit denen 
er seine Liebe und Güte allen Menschen 
spürbar und greifbar machen will. Dadurch 
werden wir starke und frohe Menschen, die 
er hier zu einem erfüllten Leben führen kann 
(Johannes 10,10) und später in ein ewiges 
Leben bringt – ein Leben ohne Schmerz und 
Not, ohne Tränen und Trauer, ein Dasein im
Paradies, das er neu erscha� en wird. 

Ich wünsche dir, dass du - wie ich selbst - in 
der Gemeinde Jesu eine geistliche Heimat 
� ndest, in der du dich in jeder Hinsicht wohl 
fühlst und weiterkommst. Erwarte Großes von 
Gott und unternimm Großes für Gott.

Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen

Helmut 
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Verwendete Bibelübersetzungen:
GNB Gute Nachricht Bibel, Deutsche Bibelgesellschaft und Kath. Bibelwerk e.V., Stuttgart
LU Luther Übersetzung 1972, Österreichische Bibelgesellschaft
Hfa Ho� nung für alle, Fontis-Brunnen-Basel
PAT Pattloch-Verlag, Ascha� enburg 
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Vortragsserie: GOTTES BOTSCHAFT FÜR UNSERE ZEIT von Kurt Hasel

Seine Antworten auf Lebens- und Glaubensfragen gründen sich auf die Aussagen der Heiligen 
Schrift. Seine Bibelkenntnis, die vielen praktischen Erfahrungen und eine klare, einfache Erklä-
rung der biblischen Botschaft, vermitteln den Hörern eine wertvolle Hilfe zu einem besseren 
Verständnis von “Gottes Botschaft für unsere Zeit”.
Die Reihenfolge baut Schritt für Schritt aufeinander auf und hilft Anfängern und Fortgeschritte-
nen. Ist die Bibel glaubwürdig? – Vergebliche Versuche, die Bibel zu widerlegen.

Internet: https://gotterfahren.info –> wege-zum-ziel –> gottes-botschaft-fuer-unsere-zeit

Em
pfehlung

Vom Schatten zum Licht 
Dieser Bestseller wurde in über 100 Sprachen übersetzt. Tausenden von Lesern hat 
dieses Buch den Blick für den Kampf zwischen Licht und Finsternis, Wahrheit und 
Irrtum, Evangelium und menschlicher Religion, der seit über zweitausend Jahren tobt, 
geö� net. Von der Zerstörung Jerusalems durch Rom über die Entwicklung des Papst-
tums im Mittelalter, die Zeit der Reformation bis hin zu den grossen Erweckungs-
bewegungen der Neuzeit wird der faszinierende Bogen gespannt. Die Autorin Ellen G. 
White (1827-1915) hatte einen erstaunlichen Weitblick für religiöse Entwicklungen 
und einen ergreifenden Tiefblick in die frohe Botschaft von Jesus Christus.

Kostenloses Buch und Hörbuch unter www.geschichtederho� nung.com

Buchgeschenk

TIPP

Die Bibel – verständlich 
für Menschen von heute!

Mit diesen 25 Anleitungen zum Bibelstudium 
werden Sie ganz einfach die spannendsten 
biblischen � emen für unsere Zeit verstehen – 
und es kann Ihr Leben verändern.

 Für das persönliche Bibelstudium 
 In der Familie
 Mit Freunden 
 Im Hauskreis
 ...

Bestellen Sie für jeden Teilnehmer ein eigenes Set.
Bestellung bei Wertvoll leben (siehe Rückseite)

Empfehlungen



Sie möchten mehr über die Bibel erfahren?
Dann nutzen Sie doch die folgende Möglichkeiten: 
Kostenlose Bibelfernkurse vom Hope Bibelstudien-Institut 
Dieses Institut wurde 1948 gegründet und hat jährlich über 1000 
Anmeldungen pro Jahr. Die Betreuer gehen schriftlich auf Ihre Fragen ein. 

 Discover – Gott persönlich kennenlernen: Glaubenskurs für Einsteiger (Deutsch und Russisch)
 Leben mit Christus: Wie Jesus mit alten Gewohnheiten, Suchtproblemen und Sünden umgeht
 Der Römerbrief: Ein Glaubenskurs für Fortgeschrittene. Zentrale Lehren des christlichen Glaubens. 
  Unterwegs mit Paulus: Eine spannende Reise in die Zeit der Urchristen. 

20 Studienhefte und 3 DVDs mit 20 Filmen
  Start in die Zukunft: Alte Prophezeiungen neu entdecken. Was bringt die Zukunft?
  Die O� enbarung Jesu Christi: Ausführlicher Kurs über das letzte Buch der Bibel
  Fit & gesund: Ein Lebensstilseminar mit vielen Tipps für ein glückliches u. gesundes Leben (Online) 
  Tipps für Kids: Mit Pfad� ndern das Leben entdecken (Alter 7-12 Jahre)
  Tour of Life: Denkanstöße für Teenager (Alter ca. 12-17 Jahre)
Weitere interessante (Online)-Studienthemen � nden Sie im Internet oder auf Anfrage!

Deutschland  
Sandwiesenstr. 35
D-64665 Alsbach-Hähnlein    
www.hope-kurse.de
Mail: info@hope-kurse.de

Österreich
Pragerstr. 287
A-1210 Wien
www.hope-kurse.at  
Mail: info@hope-kurse.at

Schweiz
Postfach 7
CH-8046 Zürich 
www.hope-kurse.ch  
Mail: info@hope-kurse.ch

Empfehlungen

Dieser Andreasbrief wurde überreicht von 

Herausgeber
Helmut Haubeil 
E-Mail: helmut@haubeil.net

Bibelstudium 31

Der Medien-Onlineshop 

für eine 
ganzheitliche 
Gesundheit!

Bestelladresse und Informationen 
Wertvoll leben

Ziegeleistr. 23, D-73635 Rudersberg
Telefon: 0049 (0)7183 3071332
Telefax: 0049 (0)7183 3071329

info@wertvollleben.com

www.wertvollleben.com


